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Über EIT InnoEnergy

Aufbau globaler Verbindungen
1200+ Partner 

35 Aktionäre

Ca. 200 Portfolio-Unternehmen mit €110Mrd. Umsatzaussicht und 
Einsparung von 2.1GtCO2e * kummuliert

2000+ Alumni aus Master & PhD Studiengängen

Strukturierung von Wertschöpfungsketten in Europa
Batterieindustrie: Europäische Batterie-Allianz EBA 

Grüner Wasserstoff: European Green Hydrogen Acceleration Centre EGHAC 

Photovoltaik: The European Solar PV Industry Alliance

Unterstützung innovativer Unternehmen seit 2010

Beschleunigung des Wachstums von Start-Ups aus dem Energiebereich 
durch Eigenkapital und einzigartige Services 

Alle Zahlen Stand Q4/2023

*Gesamtschätzung unserer Portfoliounternehmen für 2030

http://www.eba250.com/
https://eghac.com/
https://solaralliance.eu/
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Schaffung von Industrieunternehmen

Aufbau von Unternehmen

Beschleunigtes des Wachstums durch 
Investments und Risikoreduzierung in enger 
Zusammenarbeit mit unserem Netzwerk aus 
Industrie, Finanz und Politik.

In ausgewählten Fällen gründet InnoEnergy 
eine „NewCo“ basierend auf einer neuen 
Geschäftsidee, stellt das Kernteam 
zusammen und erlaubt Folgeinvestments 
Dritter.

Wertschöpfungskettenansatz

Wie unterscheiden wir uns:

• Frühphasiges Investment: Pre-seed, Seed

• Acceleration Services: Über eine reine 
Finanzinvestition hinaus Engagement in 
Vertrieb, IP, Supply Chain, Förderung.

• Wertschöpfungskette: Vernetzung von 
Unternehmen mit Lieferanten, Partnern, 
Kunden aus ganz Europa

Beschleunigung durch 
Services

Wie kommen wir zu integrierten Wertschöpfungsketten?
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Politik & Regulierung

• Grüner Wasserstoff soll wichtige Rolle in einem flexiblen, nachhaltigen Energiesystem spielen

• Wasserstoff als Vektor zur Dekarbonisierung der Industrie

• Infrastrukturaufbau verabschiedet, langsame Umsetzung bei Erneuerbaren und Netzen

Hürden bei der Umsetzung

• Technologie verfügbar, Optimierung vor allem durch Industrialisierung, hoher Investitionsbedarf

• Zinsen sind zurück, Staatsausgaben unter Druck, Wettbewerb mit den USA

• Etablierte Modelle aus 20+ Jahren Projektentwicklung (EEG, PPA, Einspeisungins Netz) nicht 1:1 anwendbar

• Großprojekte vermissen Investitionssicherheit & klare Rahmenbedingungen

Lösungsansatz von EIT InnoEnergy

• Hoher Bedarf und Vielzahl von Projektideen bieten Investitionsmöglichkeiten für Eigen- und Fremdkapital

• Denken entlang von Wertschöpfungsketten und schnelle Umsetzung notwendig

• Strukturierung und beschleunigter Aufbau von Kapazitäten in Europa

Aktuelle Situation in Europa
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EGHAC als Beitrag zur Klimaneutralität der EU in 2050: 
Dekarbonisierung der “hard to abate” Industrien mit Grünem Wasserstoff

Integrierter Wertschöpfungskettenansatz
Grünes 
Premium 
optimal

Risiken und Vorteile geteilt.

Rohstoffe – Erneuerbare Energien und Wasserstoffproduktion – 
Grünes Zwischenprodukt – Endprodukt

Düngemittel Stahlerzeugung
Chemikalien 
Kunststoffe Schifffahrt Flugverkehr
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CO2 Emissionssenkung über gesamte Wertschöpfungskette bei geringen Mehrkosten

Carbon Footprint 
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Quelle: EGHAC

Wichtige Perspektive: 
Grüner Wasserstoff wirkt 
weiter in die Industrien
Preissteigerung durch 
grünen Stahl und Dünger 
oft unter 1%, während 
Emissionen um 30-90% 
sinken!
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GravitHy: Aktuelles Beispiel für Neugründung im Bereich grüner Stahl
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Präsident Emmanuel Macron und GravitHy CEO Jose Noldin
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Green 
Hydrogen

Renewable 
power Ammonia

Hydrogen

Ammonia Ammonia

Nitric Acid

Ammonium 
Nitrate/CAN

Nitric Acid

Shipping and mobility

Fertilizer
distributors

Food brand
Retailer/

Supermarket

ElectrolyserPV plant Fertilizer plant Off taker

FertigHy: Düngemittelproduktion zur Dekarbonisierung der Lebensmittelproduktion
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• Wasserstoff als Vektor zur Dekarbonisierung der Industrien, wo Elektrifizierung keine Option ist

• Durch Standortwahl bei Neugründungen reduzierte Abhängigkeit vom Infrastrukturaufbau

• Kein globaler Markt für H2, Projektentwicklung integriert von Beginn an Zulieferer und Abnehmer

• Konsortien von Eigenkapitalgebern erhöhen Investitionssicherheit

• Denken entlang von Wertschöpfungsketten und schnelle Umsetzung notwendig

• First mover advantage: Strukturierung und beschleunigter Aufbau von Kapazitäten in Europa

Zusammenfassung



www.innoenergy.com

EIT InnoEnergy
Kennispoort 6th floor
John F. Kennedylaan 2
5612 AB Eindhoven
The Netherlands
Info@innoenergy.com

Vielen Dank!

Ich freue mich auf den Austausch.

InnoEnergy GmbH
Albert-Nestler-Str. 21
76131 Karlsruhe
Germany
germany@innoenergy.com

Dr. Markus Forstmeier
Sales & Business Development Officer

markus.forstmeier@innoenergy.com
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